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Antes, eter‘: und Politik ım Islam, Kohlhammer/Stuttgart 1982:
112

In diesem Band faßt zwel seiner früheren Veröffentlichungen und
macht S1C iner größeren Offentlichkeit zugänglich, ınmal dıe ın ZM  z 65 1981) 2929
vorgestellte Studie über den Islam als polhıtischen Faktor, sodann die ıIm Sammelband
VO:  —_ RATSCHOW enthaltene Behandlung der Ethik Islam (vgl. eb 294—301).
Beide Arbeiten werden hier iıner eigenständıgen Darstellung des Islam unter den
vorgesehenen Gesichtspunkten. Be1 der bekannten zuverlässıgen Behandlung der
Sachfragen wird DSEINC auf diesen Band VO:  - zurückgreifen.

Bonn Hans Waldenfels

olpe, arsten, Theologie, eologie, Religionswissenschaft. Demonstrationen ihrer
Unterscheidung (Theologische Bücherei 68  — Kaiser/München 1980; 29238

diesem Band faßt seıin 'ast zwanzigjähriges Rıngen den Ort und das
Selbstverständnıis der Religionswisenschaft, Ww1e iıner Vielzahl VO):  ; Vorträgen und
Publikationen Niederschlag gefunden hat, ZUSamıımn€1). Diese Ortsbestimmung ist VOT

lem Oort ertforderlich, die Theologie des Christentums die Wissenschaft iıner
vorherrschenden Religion iıner allgemeiner gefaßten Religionswissenschaft (mit der
Religionsgeschichte als Herzstück) ihren RKaum streıtig macht oder doch zumindest
keinen inreichenden Entfaltungraum gewährt. Dıe methodischen Kapıtel (1 1/2; I
und VI) erscheinen denn uch ZUSaIIMCN muıt den FEinleitungs- und Ausblicktormulie-
rTuUNSCIH als dıe gewichtigsten Teile des Bandes. Der usblick“ stellt seiner
Formulierung „Nicht ‚ Theologie der Religionsgeschichte‘, sondern ‚Formalisierung
religionsgeschichtlicher Kategorıen ZU!]  a Verwendung ür theologische Aussagen ” ein
Stück Gegenprogramm die bekannten Pannenbergschen Überlegungen dar.
Seinen eigenen subjektiven Standpunkt als Religionshistoriker geschichtli-
hen Stunde beschreibt das „Nachwort Stichworte der Systematisıerung, die
ihrerseits ZU)  — Lektüre einladen, sıind übrigen: cdie Theorie der Lehre, die
Verkündigung, das Vergleichen, die Methodenfrage, der Unterrichtsbezug, das Verhält-
nNıSs zwischen Wissenschaften. Dıe Einreihung dieses Bandes dıe Theologische
Bücherei unterstreicht auf ihre Weıise die Bedeutsamkeit der Ausführungen.
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Endreß, Gerhard inführung ın die islamische Geschichte. (Beck’sche Elemen:
tarbücher) Beck/München 1982; 246

In sechs Kapiteln, iınem Anhang, iıner Zeittafel und iıner Bıbliographie bietet
(GERHARD ENDRESS, Protfessor für Orientalistik der Ruhr-Universität Bochum eine
Einführung das Phänomen des Islam, wobe!l seine Darstellung SIC| der geschicht-
lıchen Entwicklung orlentiert.

In der Einleitung stellt der Verfasser zunächst das islamische Geschichtskonzept VOT,
wonach die relig1öse und politische eschichte eine FEinheit darstellt. Das zweıte Kapitel
ist der Entwicklung der europäischen Islamwissenschaft gewıdmet. Der Vertfasser
beginnt dabe!l mıt dem Zeitalter der Kreuzzuge verweıst auf PETER VON CLUNY —
und endet uUuNnseTEeM Jahrhundert. Im dritten Kapıtel werden dıe Religion und die
Rechtsordnung des Islam dargestellt. Kapitel 1er hat die soziologischen und wirtschaft-



lıchen Komponenten der islamiıschen Geschichte ZUI1) Inhalt. Ergäanzt wird dieses
Kapitel durch die Dıfferenzierung der Entwicklungsgeschichte des Islam nach den
einzelnen Regionen fünften Kapitel. Das sechste Kapitel gibt 1NCH Überblick über
die Perioden der islamischen Geschichte, wobe!l der Ausgangspunkt cdie Entstehung des
Islam 1Nnem jüdiısch christlich heidnischen Umfeld 1SE Der Verfasser verwelst hier
uch auf Probleme der Forschung Den Abschluß des UÜberblicks biıldet die Darstellung
der heutigen Sıtuatiıon Zeitalter der islamischen Nationalstaaten

Fın Anhang FElementen der Quellenkunde, dem die rage nach der
Sprache und der iıslamıschen Zeitrechnung behandelt wird, C121 Zeittatel
CISANZCH dıe Darstellung

Wichtiger und wertvoller Bestandteil des Werkes 1S[ C111! auf dem Stand
stehende Bıbliographie, die fast Viertel des Buchumfanges ausmacht und neben
allgemeinen Werken, Lexıka, Bibliographien USW. Literaturangaben den einzelnen
ITotz der Knappheıt der Darstellung und der Fülle des dargebotenen Stoffes ISL das
Werk VO] (GERHARD ENDRESS, nıcht zuletzt SCH der ı den ext eingebauten Zıitate Aus

der islamischen und islamwissenschaftlichen ıteratur, leicht verständlich und gut
lesbar Die wesentlichen Informationen über den Islam sınd enthalten. die Vertiefung
des Stoffes kann unter der Verwendung der Literaturhinweise, die uch ext
finden sınd erfolgen Hılfreich 1ST uch die arabisch islamischen Fachausdrücke
Klammern Jlext finden sind ohne S1IC unerklärt bleiben

Das Buch 1St besonders für die Leserinnen und Leser geE1IENEL cChie siıch rasch und
fundiert 11161 Überblick Z.U) Thema Islam verschaften wollen, WIC L Theologie
studenten, Religionslehrer ber uch Verantwortliche der Jugend und Erwachsenen
bildung

Würzburg Ingobert Wilke

Dumoulin Heinrich Begegnung mıl dem Buddhismus Herder/Freiburg Basel
Wıen 1989 173

Das Buch stellt die unveränderte Neuausgabe des ZM 63 310Tf. VO 11111

OS1UV gewürdigten Herder Taschenbuches dar DUMOULINS Stimme bleibt C111 der
wichtigsten christlich buddchistischen Gespräch
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Platvoet, omparing Religions Limitative Approach Analysıs of
Akan, Para Creole IFO Sananda Rıtes and Prayers Religion and Reason
24) Oouton Publ /The Hague Parıs New ork 19892 VIV 350

Die vorhegende Arbeıt hat ZWEO1 eile NCN theoretischen Fragen der Methodo
logie 3—35) und 1nenNn vergleichenden, der CUNSC Akan (Südghana) Para Kreolische
(Surinam/Lateinamerika) und IFO Sananda (USA) Rıten (3 219) untersucht und dabe1
VOI allem auf den Stellenwert, dıie Ausdrucksformen und den Siınn der Gebete achtet
Es wiıird als Ergebnıis deutlich Gebete nıcht losgelöst VO:  - den Rıten und dem
n„Cluster of IN1Calls and modes ot commumcatmg from the believers
the meta empirical beings addressed by them (216) untersucht werden dürfen

Dieses Forschungsergerbnis entspricht den theoretischen Voraussetzungen des
ersten Teiles, Religion 99 PFOCCSS of COMMUNICALON, by INCanls ot the exchange
of IM  > between human being SIOUD of human beings and OILlLC LLNOTC of
the ‚meta empirıical beings whom they beheve and affect their ves (30)
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